
UNESCO-Welterbe und das größte lineare Denkmal Europas 

 

Ein Buch zeigt, wie Facharchäologie, Geschichte und Tourismus zur 

Erschließung der Welterbestätte für ein breites Publikum bei gleich-

zeitigem Schutz einen innovativen Zusammenschluss bilden. 

 

Der Niedergermanische Limes, ein 

Denkmal, das es gleichermaßen zu 

erhalten, zu schützen, aber auch für eine 

interssierte Öffentlichkeit zu erklären und 

zugänglich zu machen gilt, wurde im Jahr 

2021 als Kulturerbe der gesamten 

Menschheit anerkannt. Als Teil des 

internationalen Welterbes Frontiers of the 

Roman Empire bindet das 

Geländedenkmal über Gemeinde-, Kreis- 

und Ländergrenzen hinweg 44 einzelne 

Kulturstätten zu einem gemeinsamen Welterbe zusammen. Die 

Prominenz dieses Denkmals und seiner Standorte könnte kaum größer 

sein. Daher gilt die Aufmerksamkeit zunehmend auch dessen touristischer 

Vermittlung. Der zweite Band der Miqua-Reihe, (UNESCO-Welterbe 

Niedergermanischer Limes (E.T.12.03.)), dokumentiert den erstmaligen 

intensiven Austausch zwischen Archäologen, Historikern und Touristikern, 

der neue Ideen für die Inwertsetzung der UNESCO-Welterbestätte 

Niedergermansiche Limes  und die Nutzung durch eine breite 

Öffentlichkeit erbrachte bei gleichzeitig maximalem Schutz des 

Geländedenkmals. Neben spannenden Diskussionen, werden hier auch 

Best-practice Beispiele, Modelle und eine Fülle an neuen Ideen zur Wei-

terentwicklung von Kulturstätten im Rahmen touristischer und öffentlich-

keitswirksamer Aufbereitung und Nutzung vorgestellt. Die Beiträge der Au-

tor*innen aus Deutschland, den Niederlanden und Österreich beinhalten 

generelle Einführungen zum UNESCO-Welterbe, sowie Beispiele der Ver-

mittlungsarbeit anderer Limesabschnitte und einzelner Museen.  
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